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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES 
STADTRATES VON OLTEN 

 
vom 3. Dezember 2018                                                                           

 

 
Betriebskostenbeiträge und Subventionen für die Sportpark Olten AG/Genehmigung 
 

1. Ausgangslage 

Die Sportpark Olten AG (nachfolgend kurz: SPOAG) wurde im Jahre 2005 gegründet. Sie 
übernahm die im Baurecht ausgestalteten Eissportanlagen von der illiquiden 
Kunsteisbahngenossenschaft Olten (nachfolgend: KEKO) zu einem Preis von 1.7 Mio. 
Franken (ohne Curlinghalle). Mit der Gründung der SPOAG wurde bezweckt, den Betrieb 
und Unterhalt der Eissportanlagen im Kleinholz sicherzustellen. 

Im September 2010 stimmte der Souverän der Stadt Olten einem Investitionsbeitrag von 
12.1 Mio. Franken sowie für die Zeit von 2011 – 2014 jährlichen Beiträgen von je 750‘000 
Franken zu. Die SPOAG hatte in der Folge eine ganzheitliche Planung zur 
Gesamterneuerung erstellt, welche es ermöglichen sollte, die Anlage „fit“ für die nächsten 25 
bis 30 Jahre halten zu können. Vorausgesetzt, dass dem Unterhalt der Anlage angemessen 
Rechnung getragen wird. Das war zuvor zu Zeiten der Vorgängerbetreiberin KEKO aufgrund 
der genossenschaftlichen Strukturen oft schwierig und teils nicht umsetzbar.  

Explizit ausgenommen von den zuvor angesprochenen Erneuerungsarbeiten waren im Jahre 
2009/2010 – neben allfälligen Investitionen in die Curlinghalle – die Kälteanlagen. Gemäss 
damaliger Einschätzung der die Anlage betreuenden Fachfirma durfte im Jahre 2010 noch 
mit einer Restlebensdauer der Kälteanlagen von rund 10 Jahren gerechnet werden. 

In den Jahren 2011 bis 2015 wurde der Grossteil der geplanten Arbeiten zur Erneuerung und 
Erweiterung der Eissportanlagen umgesetzt. Wünsche der Hauptnutzer wurden, soweit 
finanzierbar und sinnvoll, mitberücksichtigt. Parallel dazu liefen zusammen mit den 
Vertretern des Curlingclubs Olten die Arbeiten zur Planung der Sanierung der Curlinghalle. 
Leider konnten die diesbezüglichen Ziele nicht erreicht werden. Der Curlingclub Olten 
(nachfolgend: CCO) hat daher im Jahre 2014 entschieden, den Curlingsport in Olten nicht 
mehr weiter zu betreiben, es kam zu einem Heimfall der im Unterbaurecht betriebenen 
Curlinghalle.  

Seit 2015 und bis Ende April 2019 stehen der SPOAG jährlich 700‘000 Franken an Beiträgen 
der Stadt Olten zu (Betriebskostenbeiträge 390‘000 Franken / Vereinssubventionen 310‘000 
Franken), welche an eine Leistungsvereinbarung gekoppelt sind.  

Aufgrund der Parlamentsdiskussion vom Donnerstag, 22.11.2018 werden die 
Betriebskostenbeiträge sowie die Subventionen für die Sportpark Olten AG getrennt von 
möglichen Investitionen beantragt. Weiter hat die Budgetdebatte gezeigt, dass eine Mehrheit 
die bisherigen Betriebskostenbeiträge in der Höhe von 390'000 Franken und die bisherigen 
Subventionen für die Vereine in der Höhe von 310'000 Franken unterstützt. 
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2. Erwägungen 

Der Stadtrat hat sich nach einem Treffen mit dem Verwaltungsratspräsidenten und dem 
Geschäftsführer entschieden aufgrund des Budgets 2019 sowie der Finanzplanung den 
Antrag der SPOAG abzuändern. Die Parlamentsdebatte vom November zeigte zudem, dass 
eine Mehrheit keine Veränderungen bei den Betriebskostenbeiträgen und den Subventionen 
wünscht, wurde doch der im Budget 2019 aufgeführte Betrag mit 34:1 Stimmen bei 2 
Enthaltungen auf 700'000 Franken gekürzt. 

 
Der Stadtrat beantragt deshalb beim Parlament: 

- wiederkehrend 390'000 Franken Betriebskostenbeiträge (unverändert) 

- wiederkehrend 310'000 Franken Subventionen für die Vereine (unverändert) 

 
Der Stadtrat erachtet es als wichtig und notwendig, dass die Betriebskosten gedeckt werden, 
ansonsten droht ein ähnliches Szenario wie bei der Vorgängerin der Sportpark Olten AG.  
 
Der Stadtrat beantragt trotz der anerkannten Ertragsausfälle des Trendsports (15'000 
Franken) sowie des Curlings (ca. 35'000 Franken) für die Sportpark Olten AG keinen 
erhöhten Betriebskostenbeitrag und gleichbleibende Subventionen für die Vereine.  
 
Total sollen jährlich wiederkehrend 700'000 Franken von der Stadt Olten an die Sportpark 
Olten AG fliessen, 390'000 Franken Betriebskostenbeitrag sowie 310'000 Franken 
Subventionen. Der Gesamtbetrag würde somit jenem Betrag entsprechen, welcher von 2014 
bis 2018 ausbezahlt wurde. Die vom Parlament 2013 beschlossene Reduktion bei der EHC 
Olten AG in der Höhe von 50'000 Franken ist dabei weiterhin berücksichtigt. 
 
Die Eissportvereine würden somit weiterhin wie folgt subventioniert:  

- EHC Olten Nachwuchs 2000:  CHF 143’000.- 
- Eislaufclub Olten:  CHF   79‘000.- 
- EHC Olten AG, 1. Mannschaft:   CHF   40‘000.- 
- EHC Olten AG, Junioren:  CHF   32’000.- 
- SC Altstadt:  CHF   16'000.-   CHF   16’000.- 

 
3. Vorgehen für Genehmigung  

Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 15. Oktober 2018 ein einheitliches Vorgehen 
betreffend Leistungsvereinbarungen und Beiträge beschlossen. Grundsätzlich sind sämtliche 
Beiträge im jeweiligen Budget aufgeführt und werden Leistungsvereinbarungen unter 
Vorbehalt der Budgetgenehmigung abgeschlossen; somit hat das Parlament immer die 
Möglichkeit Einfluss zu nehmen. Während Leistungsvereinbarungen generell auf drei Jahre 
befristet werden und dann jeweils vom Stadtrat neu beschlossen werden müssen, sind 
Beiträge als wiederkehrende Ausgaben grundsätzlich nicht befristet. Ist der Betrag 
unverändert, wird er jeweils ins Budget eingestellt – da keine neue Ausgabe – und ist im 
Rahmen des Gesamtbudgets dem fakultativen Referendum unterworfen. Handelt es sich um 
einen neuen oder einen erhöhten Beitrag, entscheidet die für die Höhe der Mehrausgabe 
zuständige Instanz gemäss den in der Gemeindeordnung geregelten finanziellen 
Kompetenzen für wiederkehrende Ausgaben.  
 
Im vorliegenden Fall handelt es sich beim unbefristeten Beitrag an die Sportpark Olten AG 
um eine neue Ausgabe, da der bisherige Beitrag befristet war und Ende April 2019 ausläuft. 
Da er mehr als CHF 400'000 beträgt, untersteht er dem obligatorischen Referendum, das 
heisst der Volksabstimmung. 
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Beschluss 
 

I. 
 

1. Der Sportpark Olten AG wird mit Wirkung ab dem 01.05.2019 jährlich wiederkehrend 
ein Beitrag in der Höhe von je CHF 700'000.00 gewährt, aufgeteilt in 
Betriebskostenbeiträge in der Höhe von CHF 390‘000.00 und Subventionen für die 
Vereine/Organisationen EHCO AG, EHCO Nachwuchs 2000, SC Altstadt Olten und 
Eislaufclub Olten in der Höhe von CHF 310‘000.00 Die Details werden in der 
Kompetenz des Stadtrates in einer Leistungsvereinbarung zwischen der 
Einwohnergemeinde Olten und der Sportpark Olten AG geregelt.  

 

2. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 

II. 

Ziffer I.1. unterliegt dem obligatorischen Referendum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 


